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Der indische Subkontinent  -  Urbane Typologien und ihre Nutzung

Termin:             Mittwochs, 10:00 im Seminarraum PAR

Beginn:             30.10.2002   -  14:00 Uhr

Koordination:   Dipl.-Ing. Eduard Kögel

Auf dem indischen Subkontinent haben sich schon immer unterschiedliche 
Kulturen gegenseitig beinflusst. Jede Einflußsphäre brachte ihre eigene 
Stadt- und Architekturvorstellungen mit. Aus der zeitlichen Distanz betrachtet, 
scheint es fast logisch, dass deshalb viele Versuche unternommen wurden,
um eine ideale Stadt zu bauen. Die idealen Tempelstädte im Süden und der im Grundriss auf einem Mandala beruhende Plan von Jaipur zeigt die traditionelle Verwurzelung in der symbolischen und rituellen Raumorganisation. Die koloniale Gründung von New-Delhi zeigt den Einfluss der Gartenstadtbewegung genauso
wie den imperialen Anspruch der englischen Krone. Postkoloniale Gründungen
wie Chandigarh, Gandhinagar und Islamabad sind nach den Prinzipien der 
Moderne konzipiert. Die alternaive, postmoderne Stadtgründung von Auroville
sucht seit 35 Jahren nach einer humanen, ökologisch und spirituell begründeten Form.

Allen Stadtkonzepten ist  zu eigen, dass sie jeweils eine eigene Architektur hervorgebracht haben, die mehr oder weniger versucht, den klimatischen und sozialen Bedingungen Rechnung zu tragen. Die Stadt- und Architekturkonzepte beruhen auf jeweils unterschiedlichen, gesellschaftlichen Leitbildern, die vor 
allem in den repräsentativen Bauten, aber auch in den Wohnquartieren zum Ausdruck kommen. 

Die informellen Stadtquartiere sind heute in jede Stadt auf dem Subkontinent eine reale Entwicklung. Welche Lösungsansätze aus den idealen Planungen zukunfts- tauglich sind und wleche Urbanisierungsmodelle für eine nachhaltige Stadt - und Architekturentwicklung notwendig sind, soll im Seminar erarbeitet und diskutiert werden.

